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¥ Lichtenau-Henglarn. Die
Reservistenkameradschaft (RK)
Henglarn veranstaltet am
Samstag, 9. August, um 14 Uhr
ihren Familientag. Interessierte
und Mitglieder mit Partnern
und Kindern sind in das RK-
Heim eingeladen.

¥ Lichtenau-Herbram. Am
Sonntag, 9. August, wird das
neue Kreuz der Herbramer Kir-
che nach der Messe geweiht. Für
die musikalische Begleitung
sorgt der Männergesangverein
Herbram vor der Kirche. Die
Gemeinde ist willkommen.

¥ Salzkotten-Thüle. Die Sankt
Laurentius Schützenbruder-
schaft Thüle nimmt am Sonn-
tag, 9. August, an der Laurent-
iusprozession teil. Treffen ist um
8.45 Uhr am Vereinslokal Loh-
re. Die Messfeier mit anschlie-
ßender Prozession beginnt um
9 Uhr. Anschließend wird der
Bundeskönig Ralf Raschke zu
Hause geehrt.

¥ Salzkotten-Tudorf. Folgen-
de Beiträge sind für die Sen-
dung am 9. August ab 19 Uhr
vorgesehen: Vogelschießen in
Niederntudorf, 50. Priesterju-
biläum, Nachrichten, Sport,
Termine, Sommerfest beim
Vogelverein. Die Beiträge sind
auch im Internet unterwww.tkf-
ok.de zu sehen.

¥ Bad Wünnenberg. Die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
Deutschland (kfd) besucht am
Montag, 10. August, den Ma-
ximilian-Park in Hamm. Die
Teilnehmer treffen sich um
11.30 Uhr in der Oberstadt am
Brunnen oder kurz darauf in der
Unterstadt an der Schulbushal-
testelle Schäferstraße. Weitere
Informationen erteilt die kfd
Bad Wünnenberg, Tel. (0 29 53)
18 76 oder Tel. (0 29 53) 10 69.

¥ Büren. Am Mondag owend,
10. August, dräpet sik doau
Plattduitske Kring Stoanhiusen
ümme half achte inne Zunft-
stube. Wai hört us plattduitsch-
ke stoanhuiske Texte an un kui-
ert dröwer. Wieker will sall ku-
men. Frei in Hochdeutsch: Am
Montagabend, 10. August, trifft
sich der offene Plattdeutsche
Kreis Steinhausen um 19.30 Uhr
in der Zunftstube. Es gibt platt-
deutsche Texte aus Steinhausen
zu hören.

¥ Lichtenau. Am 11. August
2015 findet die Sitzung der Ar-
beitsgruppe Energiestadt Lich-
tenau im Technologiezentrum
für Zukunftsenergien statt. Be-
ginn ist um 18 Uhr. An diesem
Abend wird es unter anderem
um das Thema Kompensati-
onszahlungen für Windkraft-
anlagen gehen. Martin Hübner,
Technischer Dezernent beim
Kreis Paderborn, wird dazu ei-
nen Vortrag halten und für Fra-
gen zur Verfügung stehen.

Hartz IV: Weil es an der Bedürftigkeit zweifelt, stellt Jobcenter Zahlung ein
VON MARCO SCHREIBER

¥ Bad Wünnenberg. Es klingt
zunächst wie Willkür. Ohne
nähere Begründung teilt das
Jobcenter Paderborn Ende Ju-
li mit: „Ihre Leistungen wer-
den vorläufig ganz einge-
stellt.“ Es bestünden „Zweifel
an der Hilfsbedürftigkeit“.
Was zu Zweifeln Anlass gibt?
Er wisse es nicht, sagt Jens
Roth. Ihm bleibe nichts an-
deres übrig, als das Ergebnis
der Prüfung abzuwarten, die
das Jobcenter betreibt. Betrof-
fen vom Leistungsentzug ist
auch seine 55-jährige Lebens-
partnerin.

Seit fünfeinhalb Jahren sind
die beiden, was das Jobcenter
eine Bedarfsgemeinschaft
nennt. Während sie ihren Be-
ruf als Altenpflegerin aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht
mehr ausüben kann und eine
kleine Rente bezieht, ist Roth
wegen einer Angst- und Pa-
nikstörung dauerhaft krank ge-
schrieben.

ImJuni,einenMonatvordem
Zahlungsstopp, habe die Be-
hörde den halbjährlich fälligen
Antrag auf Weiterbewilligung
noch anstandslos genehmigt,
berichtet der 40-Jährige. „Mit
der Rente haben wir etwa 890

Euro für alles.“ Sie kommen da-
mit über die Runden, mehr
schlecht als recht; ihre Lebens-
umstände sind mit dem Wort
katastrophal wohl am tref-
fendsten beschrieben.

Das Haus, in dem sie in Bad
Wünnenberg zur Miete woh-
nen: „Eine Bruchbude“, sagt
Roth. Risse in Wänden und
Fußböden, Schimmel im Bad.
Eine Treppe zur oberen Etage

sei einsturzgefährdet, eine an-
dere vom Holzwurm angefres-
sen. Als Hartz-IV-Empfänger
mit drei Hunden sei besseres
kaum zu finden.

Mitte Juli hat Roth im In-
ternet einen Suchaufruf gestar-
tet. Eine Wohnung, ein kleines
Häuschen; Verwandte würden
es kaufen und das Paar zur Mie-
te darin wohnen lassen. „Ab-
solut zulässig“ sei das, sagt Roth,
vom Amt nicht zu beanstan-
den. Auch einen Job will er per
Internet finden, als Moderator,
Autor oder Komödiant. Wie das
gehen soll, wenn er sich wegen
der Angsterkrankung kaum
unter Menschen, geschweige
denn auf eine Bühne traut?

„Virtuell über das Internet“, sagt
er. Etwa 1.900 Menschen ha-
ben seine Seite abonniert, lesen
seine Spottgedichte und die sa-
tirischen Seitenhiebe auf alles,
was ihm missfällt. Auch seine
prekäre Situation als Jobcen-
ter-Kunde malt der Selbstdar-
steller mit Hang zum Sarkas-
mus in allen Einzelheiten aus.

Warum nun hat ihm das Amt
den Geldhahn vorläufig abge-

dreht? Mit Verweis auf den Da-
tenschutz will Hiltrud Meiwes-
Klee vom Fallmanagement des
Jobcenters dazu keine Aus-
kunft geben. Sie versichert, man
habe die Zahlungen nicht
grundlos eingestellt. Das Vor-
gehen sieht sie von der Ge-
setzgebung gedeckt.

Der entscheidende Paragraf
331 im dritten Sozialgesetz-
buch besagt, die Behörde kön-
ne „die Zahlung einer laufen-
den Leistung ohne Erteilung ei-
nes Bescheides vorläufig ein-
stellen, wenn sie Kenntnis von
Tatsachen erhält, die kraft Ge-
setzes zum Ruhen oder zum
Wegfall des Anspruchs füh-
ren“.

Welche Tatsachen das sein
können und auf welchen We-
gen das Jobcenter davon er-
fährt? Auch dazu will Meiwes-
Klee nichts sagen. Nur so viel,
dass diese Maßnahme nur sel-
ten angewendet werde und ei-
niges vorgefallen sein müsse.

Anfang August wurde Roth
vom Sozialgericht über den
Vorwurf des Jobcenters infor-
miert: Leistungsbetrug. Er habe
„nicht unerhebliche Einnah-
men erzielt“, die Staatsanwalt-
schaft würde ermitteln. Ein
Rückzahlungsbescheid werde
vorbereitet. Unwahr sei das, sagt
Roth und verlangt die Beweise
zu sehen. So oder so gehe es nicht
an, ihm und seiner Partnerin
von einem Tag auf den nächs-
ten die Lebensgrundlage zu ent-
ziehen.

Roth hat auf seine Weise re-
agiert. Zum 1. September hat er
sich vom Hartz-IV-Bezug ab-
gemeldet. Er will als Künstler
den Durchbruch schaffen, ein
Buch veröffentlichen und von
seinen Internetlesern Spenden
einsammeln. Außerdem rech-
net er fest mit einer Rente we-
gen Erwerbsunfähigkeit, ein
letztes Gutachten stehe noch
aus. Und ganz sicher würden
sich die Vorwürfe des Jobcen-
ters am Ende als haltlos erwei-
sen.

Jens Roth will ab September als
Künstler den Durchbruch schaffen

Hartz-IV-Empfänger Jens Roth breitet sein Leben satirisch-ironisch im Internet aus und nimmt auch das Jobcenter aufs
Korn. FOTO: MARCO SCHREIBER

Am letzten Wochenende im August wird in Salzkotten gefeiert

¥ Salzkotten (mas). Die Ver-
anstalter des Hederauenfestes
(HAF) sind zuversichtlich. „Wir
haben ein schönes, kompaktes
Programm ausgearbeitet“, sagt
Hartmut Votsmeier, Ge-
schäftsführer des Salzkottener
Verkehrsvereins und Chef des
HAF-Ausschusses. Was über
Monate geplant worden ist,
wurde gestern vorgestellt, ein
abwechslungsreiches Pro-

gramm mit Musik, Unterhal-
tung und verkaufsoffenem
Sonntag.

Mit Salutschüssen und dem
Bieranstich startet das Fest am
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr.
Danach gehört die Hederbüh-
ne am Bürgerturm der Band
Soul-X. Den Samstag stellen sich
die Veranstalter als Familientag
vor, sagt Votsmeier. Am Mor-
gen wird es einen Kinderfloh-
markt geben, am Nachmittag
der Sommer-Lese-Club der

Stadtbibliothek mit einer Preis-
verleihung abgeschlossen.
Überreichen wird die Urkun-
den Bürgermeister Ulrich Ber-
ger.

Sportlich geht bei es bei der
Sälzer-Olympiade zu. Zehn
Mannschaften messen sich in
Gaudi-Disziplinen wie Müll-
tonnenrennen oder Bierkisten-
stapeln. Noch können sich Ver-
eine und andere Gruppen an-

melden. Zuvor wird die En-
tenrallye stattfinden, bei der
dutzende gelbe Plastiktiere auf
der Heder zu Wasser gelassen
werden. Am Abend steigt die
Sommerparty mit der Cover-
band Maniac aus Paderborn, die
den Salzkottenern schon bei
zwei vergangenen Festen ein-
geheizt hat. Bis ein Uhr soll das
Konzert am Bürgerturm dau-
ern.

Vor dem sonntäglichen
Frühschoppen mit Irish Folk
wird die 1. Sälzer Classic ge-
startet. Ab 9 Uhr können die
Oldtimer auf dem Marktplatz
bestaunt werden, ab 10.30 Uhr
werden sie von der Hederbüh-
ne aus auf den 80-Kilometer-
Rundkurs geschickt.

Sonntagmittag sollen die
Küchen in der Sälzerstadt kalt
bleiben, wünscht sich der Ver-

kehrsverein. Schließlich muss
das traditionelle HAF-Spanfer-
kel verspeist werden. Mit der
Siegerehrung des Oldtimer-
Rennens klingt das Hederau-
enfest aus. Neben den festen
Programmpunkten sind viele
einzelne Aktionen geplant. Die
Veranstalter versprechen unter
anderem Wasserspiele auf der
Heder, ein bunt illuminiertes
Ufer an den Abenden und drei
abendliche Konzerte an der Öl-
mühle.

(v. l.) Hans-Georg Schlichting, Ina Sur-
land, Dieter Hüppmeier, Harald Laufs, Irina Sausner, Hartmut Vots-
meier, Nils Ende, Miriam Arens, Hubert Böddeker und Georg Schul-
te stellten den Plan des Hederauenfestes vor. FOTO: MARCO SCHREIBER

Hederufer wird
bunt illuminiert

Olympiade mit
Gaudi-Disziplinen

Carina Gödecke ist am 12. August in Wewelsburg
¥ Büren-Wewelsburg. In
Nordrhein-Westfalen gibt es
mehr als 20 Gedenkstätten, die
die Erinnerung an das Grauen
der Nazi-Diktatur wachhalten.

Landtagspräsidentin Carina
Gödecke wird Mitte August fünf
dieser Gedenkstätten besuchen.
Sie will mit ihrem Besuch die
Arbeit der Gedenkstätten wür-
digen und bekannter machen,
ihre Weiterentwicklung beglei-
ten und den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern – insbeson-
dere den ehrenamtlichen – für
ihren Einsatz danken.

Die Landtagspräsidentin
wird auf ihrer dreitägigen Reise
am Mittwoch, 12. August, die
Gedenkstätte Wewelsburg bei
Büren und die Dokumentati-
onsstätte Stalag 326 in Schloss
Holte-Stukenbrok besuchen.

Sie betonte, wie wichtig das
ehrenamtliche Engagement in
diesen Gedenkstätten sei. Und
sie erinnerte auch daran, dass
es immer weniger Zeitzeugen
gebe, die von dem Grauen der
NS-Diktatur berichten könn-
ten.

www.ns-gedenkstaetten.de

Westfalenwind fordert Remmel zum Boykott auf
¥ Lichtenau. Johannes Lack-
mann, Geschäftsführer der
Westfalenwind GmbH macht
Front gegen die Aktivitäten des
Naturschutzbundes (NABU)
NRW und der Arbeitsgemein-
schaft Biologischer Umwelt-
schutz (ABU) im Kreis Soest.

In einem Brief an Umwelt-
minister Johannes Remmel, der
sich als Festredner zum 25-jäh-
rigen Bestehen der ABU ange-
kündigt hat, schreibt Lack-
mann, noch extremer als der
NABU NRW stelle sich die Ar-
beitsgemeinschaft Biologischer
Umweltschutz im Kreis Soest
ziemlich pauschal gegen tra-
gende Bereiche der Energie-
wende wie die Wasserkraft, die
Bioenergie aus nachwachsen-
den Rohstoffen und die Wind-
energie.

„Wir können nicht nachvoll-
ziehen, warum Sie als Fachmi-
nister für die Energiewende die
realen Blockierer dieser Ener-
giewende aufwerten wollen“,
heißt es in dem Schreiben wört-
lich.Erst kürzlich, so Lack-
mann, habe ABU/NABU ein
hervorragendes und bereits be-
gonnenes Bürgerwindprojekt
im Kreis Soest kaputtgeklagt,
obwohl Fachabteilungen des
Ministeriums die Planung be-
gleitet und dem Projekt unter
Artenschutzaspekten zuge-
stimmt hätten .

NABU-Chef Josef Tumbrink
habe dem Baudezernenten des
Kreises Paderborn ferner an-
gekündigt, in Lichtenau eine
Ortsgruppe des NABU grün-
den zu wollen, damit es die
Windenergie in Lichtenau nicht
leicht habe.

Lackmann erinnert Remmel
daran, dass Lichtenau die Stadt,
ist, die er persönlich vor zwei
Jahren respektvoll als Wind-
hauptstadt in NRW erkoren ha-
be.

Dem Minister rät Lackmann
dringend, seine Teilnahme am
ABU-Fest zu überdenken,
nachdem Fundamentalopposi-
tion des NABU und andere Or-
ganisationen ist zu einem der
Energiewende geworden seien.

Johannes
Lackmann. FOTO: ARCHIV

Dalheimer Kunst-Stück
¥ Lichtenau-Dalheim. Span-
nende Geschichten über Miss-
stände, Verlockungen oder ein
ausschweifendes Leben erzählt
der englische Künstler William
Hogarth im 18. Jahrhundert in
seinen Bilderreihen. Am Diens-
tag, 11. August, stehen seine
Werke im Mittelpunkt des Dal-
heimer Kunst-Stücks. Die Bil-
derfolge „Before“ und „After“
zeigt die Stiftung Kloster Dal-
heim. LWL-Landesmuseum für
Klosterkultur aktuell in ihrer
Sonderausstellung „Die 7 Tod-
sünden“. Anhand frivoler Er-

lebnisse eines jungen Paares, das
der Künstler vor und direkt nach
dem Liebesakt malte, unterhält
Hogarth sein Publikum – mit
beißender Ironie oder erziehe-
rischer Gelehrtheit. Die Teil-
nehmer des Werkstattge-
sprächs entdecken gemeinsam
mit der Historikerin Stefanie
Wittenborg Sozialkritisches und
Amüsantes zu den Todsünden
Wollust, Gier oder Faulheit.

 Treffpunkt ist um 16.30 Uhr
im Vortragsraum des Muse-
ums. Die Teilnahme ist im Ein-
trittspreis enthalten.

Rund 5.000 Medien stehen zur Wahl
¥ Kreis Paderborn. Ab kom-
menden Montag, 10. August,
bringt der Bücherbus wieder
neue Lektüre und Medien bis
fast vor die Haustür. Erste Sta-
tionen sind Bad Wünnenberg
(Kernstadt, Haaren, Leiberg)
und Büren-Hegensdorf.

Die rollende Bibliothek des
Kreises Paderborn hält an ins-
gesamt 73 Haltestellen in Bad
Wünnenberg, Büren, Del-
brück, Lichtenau und Salzkot-
ten. Die Haltestellen werden al-
le zwei bis drei Wochen ange-
fahren.

Im Inneren des Bücherbus-
ses werden Romane, Sachbü-
cher, Zeitschriften, Hörbücher,
Bilder- und Erstlesebücher, Ju-
gendromane, Comics, Lern-
software oder auch Spiele an-
geboten. Rund 5.000 Medien

können direkt vor Ort ausge-
liehen werden. Sollte das ge-
wünschte Buch oder die DVD
nicht zu finden sein, kann man
einfach im Bus nachfragen.

Der gesamte Medienbestand
der Kreisfahrbücherei kann aber
auch online unter www.kreis-
paderborn.de/buecherbus einge-
sehen werden. Leser der Kreis-
fahrbücherei haben die Mög-
lichkeit, über das Internet Kon-
takt mit dem Team des Bü-
cherbusses aufzunehmen. Sie
können elektronisch von zu
Hause aus ihr Konto einsehen
oder auch neue Titel vorbe-
stellen.

Im Internet steht der Fahr-
plan mit allen Haltestellen so-
wie An- und Abfahrtszeiten un-
terwww.kreis-paderborn.de zum
Herunterladen bereit.


